
WIRTSCHAFTLICHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

EVOLUTION W1

bis 2021

W1 Augsburg als Wirtschaftsstandort stärken

k.A.

Ergebnis Online-

Beteiligung

W1 Augsburg als 

Wirtschaftsstandort 

stärken

Vorschlag "Nachhaltigen 

Wirtschaftsstandort 

ausbauen". Diskussion, ob 

explizit nur noch nachhaltiges 

Wirtschaften gestärkt werden 

sollte. Was nachhaltig ist, 

müsste definiert werden - was 

ja über die Gesamtheit der 

Zukunftsleitlinien erfolgt. 

Nachhaltigkeit ist über die 

Quergültigkeit aller 

Zukunftsleitlinien auch ohne 

Nennung enthalten.

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

W1 Standort stärken

Verkürzung, weil klar ist, 

dass es sich um Augsburg 

handelt. Und auch, dass es 

um Wirtschaft geht, da es 

in der Dimension 

wirtschaftliche 

Zukunftsfähigkeit steht.

Formulierungsvorschlag

W1 Standort stärken



WIRTSCHAFTLICHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

W1.1 Infrastruktur 

verbessern

Smart City umfasst nur einen kleinen 

Teil von Digitalisierung.

Grundlegendes Ziel bleibt. 

Digitalisierung vorantreiben soll als 

neues W1.2 zusätzlich kommen 

(siehe dort). In Erläuterunge 

aufführen, dass es um 

unternehmerische und 

gesellschaftliche Digitalisierung geht. 

Wird vermutlich temporär, d.h. in der 

diesmaligen Überarbeitung der ZL als 

Ziel auftauchen, da hoffentlich in 

sechs Jahren keine besondere 

Erwähnung mehr nötig.

W1.1 Infrastruktur 

verbessern

EVOLUTION W1.1

bis 2021

Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W1.1 Infrastruktur verbessern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

z.B. Straßen/Eisenbahn/Verkehr und 

verkehrliche Erreichbarkeit, medizinische und 

pflegerische Infrastruktur, IT, Flächenangebot, 

Energieversorgung, 

Messe + Kongresse, Innenstadtentwicklung

Die Abgrenzung zur Leitlinie „Ö5 Ökologisch 

mobil sein für alle ermöglichen“ besteht darin, 

dass bei der Infrastruktur die Erreichbarkeit 

allgemein gemeint ist. Bei Ö5 geht es um den 

ökologischen Aspekt der Mobilität.

W1.1 Infrastruktur verbessern 

(mit Schwerpunkt auf 

Digitalisierung / Smart City)

Ausbau digitaler 

Infrastruktur. Allerdings 

geht es bei Digitalisierung 

nicht nur um Hard- und 

Softwareausstattung, 

sondern auch um 

entsprechende Kenntnisse 

und Fähigkeiten. 

Digitalisierung sollte 

irgendwo benannt werden, 

ist aber 

Querschnittsthema... 
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W1.3 Innovations- und 

Transformationsfähigkeit sowie 

Wissenstransfer zwischen Wissenschaft, 

Wirtschaft und Bürgerschaft fördern

Einbeziehung der 

Bürgerschaft.

W1.3 Wissenstransfer und 

Innovationsfähigkeit für 

Transformationen fördern

Gekürzt. Und die Akteure 

Wissenschaft, Wirtschaft 

und Bürgerschaft den 

Erläuterungen aufgeführt.

EVOLUTION W1.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W1.2 Innovationsfähigkeit und 

Wissenstransfer zwischen Wissenschaft 

und Wirtschaft fördern 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

z.B. Technologietransfer, Gründerförderung, 

Internationalität, Forschung, Hochschulen, 

berufliche Weiterbildung etc.

Ein Motor für Innovation ist auch die 

Kreativwirtschaft. Zur Kreativität siehe auch 

K3 „Kreativität und Begabungen in allen 

Bereichen fördern und nutzen“. Eine 

wichtige Leitlinie in diesem Zusammenhang ist 

auch S2 „Bildung ganzheitlich leben“.

W1.2 Innovations- und 

Transformationsfähigkeit sowie 

Wissenstransfer zwischen 

Wissenschaft und Wirtschaft 

fördern

 Transformation des 

Vorhandenen Richtung 

Nachhaltigkeit.

Gründer/Start 

ups/Innovationsökosystem 

aufbauen… 
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W1.4 vorhandene und 

zukunftsorientierte 

Kompetenzfelder 

entwickeln 
Schwerpunktsetzung, dass Neuigkeit nicht 

genügt, sondern qualitativ ein zukünftiger 

Nutzen absehbar sein soll.

Vorschlag, hier das alte Ziel W1.4 Lebens- 

und Erholungsqualität bieten, das durch das 

dahinterliegende eigentliche Ziel 

"Fachkräfte gewinnen und binden" ersetzt 

werden sollte, hier mitzudenken (und dies 

entsprechend in den Erläuterungen 

festzuhalten): Fachkräfte aus sozialen und 

ökologischen Gründen aus vor Ort lebenden 

Arbeitskräften bilden bzw. diese 

entsprechend weiterbilden. Ökologische 

Bedenken bei "gewinnen", denn neue 

anzuziehen bringt Wachstum von 

Wohnraum und sonstiger Infrastruktur mit 

sich.

W1.4 Kompetenzfelder 

zukunftsorientiert 

entwickelt

EVOLUTION W1.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W1.3 vorhandene Kompetenzfelder erhalten 

und ausbauen und neue 

Kompetenzfelder dauerhaft fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Besondere Kompetenzfelder sind z.B. Mechatronik 

und Automation, 

Faserverbundtechnologie / CFK, Informations- und 

Kommunikationstechnologie, 

Luft- und Raumfahrt sowie Umwelttechnologie.

Im Bereich der innovativen Umwelttechnologie hat 

Augsburg im Lauf der letzten Jahrzehnte 

besonderes Profil entwickelt, das gestärkt werden 

soll.

Dieses Ziel ist auch im Zusammenhang mit dem Ziel 

„Ö2.1 ressourceneffizient 

und ressourcenschonend wirtschaften“ zu sehen.

W1.3 vorhandene und 

neue Kompetenzfelder 

entwickeln

Standort als Vorreiter in 

nachhaltigem Wirtschaften 

/ Green Economy.

Knappere Formulierung.
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W1.2 Digitalisierung 

vorantreiben

Fachkräfte auszubilden wird als Teil 

von neu W1.3 Innovations- und 

Transformationsfähigkeit fördern wie 

auch von alt W1.3, neu W1.4 

vorhandene und zukunftsorientierte 

Kompetenzfelder entwickeln und 

auch unter S2 gesehen.

Digitalisierung vorabtreiben siehe 

Ergebnis der Diskussion um W1.1 

Infrastruktur verbessern: für die 

nächsten sechs Jahre (nächster 

Überprüfungszeitpunkt der ZL) soll 

dieser Schwerpunkt deutlich gemacht 

werden.

W1.2 Digitalisierung 

vorantreiben 

EVOLUTION W1.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W1.4 Lebens- und Erholungsqualität bieten

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Hier geht es um die Lebens- und 

Erholungsqualität der Arbeitnehmer, u.a. 

auch, um für Fachkräfte attraktiv zu sein 

und so die Attraktivität des 

Wirtschaftsstandorts Augsburg für 

Unternehmen zu steigern.

W1.4 Fachkräfte gewinnen 

und binden

Wurde online als das hinter 

Lebens- und 

Erholungsqualität bieten 

liegende Maßnahme 

herausgearbeitet, die von 

der lokalen 

Wirtschaftsförderung als 

Mittel zum Zweck gesehen 

wird, um eben 

Fachkräftemangel zu 

beheben (siehe 

nebenstehende bisherige 

erläuternde Anmerkungen)
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W2 Leben und Arbeiten 

verknüpfen

Passt.

W2 Leben und Arbeiten 

verknüpfen

EVOLUTION W2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

 W2 Leben und Arbeiten verknüpfen

k.A.

W2 Leben und Arbeiten 

verknüpfen

Vorschlag, die Verknüpfung 

zu konkretisieren: Leben 

und Arbeiten ins 

Gleichgewicht bringen / 

ausbalancieren
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W2.1 faire Arbeits-, 

Einkommens- und 

Entwicklungsmöglichkeiten 

schaffen

In Erläuterungen 

vermerken: Aufwertung 

der Arbeit am Menschen - 

Pflege im Verhältnis zur 

Produktionsarbeit. Siehe 

W2.2. Die verschiedenen 

Formen von Arbeit gleich 

wertschätzen. "Ausbauen" 

könnte als beschränkt auf 

schon bestehende 

Arbeitsverhältnisse 

mißverstanden werden.

W2.1 faire Arbeits-, 

Einkommens- und 

Entwicklungsmöglichkeiten 

schaffen

EVOLUTION W2.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W2.1 faire Arbeits-, Einkommens- und 

Entwicklungsmöglichkeiten schaffen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Arbeit ist mehr als die reine Existenzsicherung.

Hierbei geht es gleichermaßen um Selbst- und 

Nichtselbstständigen-Arbeit.

Dies gilt für alle Menschen.Erläuternde 

Anmerkungen Zukunftsleitlinien für Augsburg 

Eine mögliche Maßnahme ist die Umwandlung 

von ehrenamtlichen Tätigkeiten in 

Erwerbstätigkeiten, da das Ehrenamt zum Teil 

auch Arbeitsplätze ersetzt.

W2.1 faire Arbeits-, 

Einkommens- und 

Entwicklungsmöglichkeiten 

schaffen

statt "schaffen" 

"ausbauen", denn es gibt ja 

schon welche
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W2.2 Sorge- und 

ehrenamtliche Arbeit 

ermöglichen und 

aufwerten

Diskussionsstand: 

Sorgearbeit aufwerten und 

ehrenamtliche Arbeit 

wertschätzen

W2.2 Sorgearbeit 

aufwerten und 

ehrenamtliche Arbeit 

wertschätzen 

EVOLUTION W2.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W2.2 Familien- und Bürgerarbeit sowie weitere 

Formen außerhalb von 

Erwerbsarbeit wertschätzen und unterstützen

Erläuternde Anmerkungen 2015: Hierbei 

geht es um Arbeit, die geleistet, jedoch 

nicht vergütet wird. Beispiele für 

Familienarbeit sind z.B. Kindererziehung, 

Angehörigenpflege, Beispiele für 

Bürgerarbeit sind Ehrenamt, Beteiligung 

bei Bürgerbeteiligungen, Eigenarbeit. 

Es geht nicht um „Nicht-Arbeit“.

W2.2 Fürsorgearbeit sowie 

weitere Formen außerhalb von 

Erwerbsarbeit wertschätzen und 

unterstützen

Nicht mehr "Bürgerarbeit", 

sondern "Arbeit für die 

Gesellschaft". "Weitere 

Formen" streichen. 

"Fördern" statt 

"wertschätzen und 

unterstützen".
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EVOLUTION W2.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

 Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat 

W2.3 Vereinbarkeit von 

Arbeit und Familie 

sicherstellen

W2.3 Vereinbarkeit von Arbeit und Familie 

erleichtern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Hier geht es neben der Sicherstellung eines 

qualitativ hochwertigen 

Betreuungsangebots für Kinder unter 3 Jahre 

sowie im Kindergarten- und 

Schulkindalter auch darum, dass Eltern z.B. bei 

Krankheit ihrer Kinder diese gut 

versorgen können bzw. versorgt wissen. Dazu 

wirken die Arbeitgeber mit, indem sie Eltern 

unterstützen, z.B. durch passende 

Arbeitszeitmodelle, ein 

familienfreundliches Betriebsklima oder auch 

durch die Wertschätzung des 

Familienengagements von Mitarbeitern als 

einen sozialen Kompetenzbereich, der 

sich auch im Betrieb positiv auswirkt.

Passt.

Formulierungsvorschlag

W2.3 Vereinbarkeit von 

Arbeit und Familie 

sicherstellen

W2.3 Vereinbarkeit von 

Arbeit und Familie 

sicherstellen

Nicht nur erleichtern, 

sondern eben sicherstellen.



WIRTSCHAFTLICHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Verschieben in W4 

Finanzen, als W4.3. 

Nicht ausdiskutiert, 

endgültigen Vorschlag 

siehe dort.

W4.3 Eigentum und Vermögen 

für alle fördern sowie sozialen 

und ökologischen Gebrauch 

sicherstellen                                

EVOLUTION W2.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W2.4 gerechte Bildung von Eigentum (und 

Vermögen) für alle fördern, 

dieses schützen sowie seinen ökologischen 

und sozialen Gebrauch sichern

Erläuternde Anmerkungen 2015: Hierbei 

geht es auch darum, 

Verteilungsgerechtigkeit herzustellen. 

Unter Eigentum wird auch Grund- und 

Wohneigentum sowie 

genossenschaftliches Eigentum 

verstanden.

W2.4 (gemeinschaftliches) 

Eigentum und Vermögen 

für alle fördern

Anmerkung: gerechte Bildung 

von Eigentum sei nur durch 

faire Mieten und Löhne zu 

erreichen.

Ziel passe nicht. Ziel sei zu 

sperrig. Solidarische und 

gemeinwohlorientirete 

Verteilung sei nötig.

Eigenverantwortung stärken.

gemeinschaftliche Zugänge 

ausbauen (Sharing)

"Aufbau" statt "Bildung"
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W3 gemeinwohlorientiert 

wirtschaften

Im Artikel 151, Absatz 1 der Bay. 

Verfassung: 

Die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit 

dient dem Gemeinwohl, insbesonders 

der Gewährleistung eines 

menschenwürdigen Daseins für alle 

und der allmählichen Erhöhung der 

Lebenshaltung aller Volksschichten.

Begriff Gemeinwohl wird als schwierig 

erachtet, wird aber immer öfter 

diskutiert. Ist herausfordernder als 

sozial und ökologisch Wirtschaften. 

Dieser Herausforderung sieht die 

Mehrheit der Anwesenden als 

zeitgemäß an.

W3 gemeinwohlorientiert 

wirtschaften 

EVOLUTION W3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W3 Soziales und ökologisches 

Wirtschaften 

fördern

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

In dieser Leitlinie ist der Aspekt der 

unternehmerischen Verantwortung, aber 

auch der privaten Verantwortung 

beinhaltet.

Ein mögliches Instrument zur Messung ist 

die Gemeinwohlbilanz der 

Gemeinwohlökonomie.

W3 Soziales und 

ökologisches Wirtschaften 

fördern

"Wirtschaften mit Sinn", 

umfassende 

Transformation unserer 

Wirtschaftsweise.

Hier neu: circular economy 

/ regionale 

Wirtschaftskreisläufe 

erschließen;

ethisch / ökologische 

Investitionen / Geldanlagen

Nicht nur "fördern", 

sondern verbindlich.
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W3.1 

verantwortungsbewusst 

produzieren, einkaufen 

und nutzen

Passt.

W3.1 

verantwortungsbewusst 

produzieren 

EVOLUTION W3.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

Im Gesamtblick auf die 

Veränderungen in W3 - 

noch die Gedanken der 

Lieferkette und der 

Produktqualität - hat das 

BfN W3.1 alt aufgesplittet 

auf seine drei Teilbereiche: 

1. Produktion 

(Produzent:innenrolle) / 

Lieferkette (neu W3.1)

2. Einkauf (Kundenrolle) / 

Produktqualität (neu W3.2)

3. Nutzung (neu W3.3)

W3.1 verantwortungsbewusst produzieren, 

einkaufen und nutzen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

„Verantwortungsbewusst“ betont, die Art und 

Weise, wie produziert, eingekauft und genutzt werden 

soll. Hierbei sind ethische Kriterien relevant.

Es wurde bewusst der Begriff „einkaufen“ anstatt 

„beschaffen“ gewählt, da „einkaufen“ sowohl im privaten 

wie im betrieblichen Zusammenhang gebräuchlich ist. Der 

Begriff „Beschaffung“ ist eher in der 

Betriebswirtschaftslehre üblich.

„Einkaufen“ beinhaltet staatlichen Konsum (Ausgaben für 

Infrastrukturausbau…), privaten Konsum und 

unternehmerischen Konsum (Materialbeschaffung, 

Vorleistung…).Erläuternde Anmerkungen 

Zukunftsleitlinien für Augsburg 

Der Aspekt der verantwortungsvollen Nutzung ist auch 

verknüpft mit den neuen Wirtschaftsformen der share 

economy (Leihen, Teilen, Schenken).

W3.1 

verantwortungsbewusst 

produzieren, 

einkaufen und nutzen
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Formulierungsvorschlag 

W3.2 

verantwortungsbewusst 

einkaufen 

Vorschlag der erweiterten 

Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat 

inhaltlich aufgegriffen 

(Produkttransparenz bieten 

- soziale, ökologische, 

materiell…) und auf das 

Handeln der 

Verbraucher:innen gedreht 

EVOLUTION W3.2

bis 2021

W3.2 Land– und Forstwirtschaft sichern und 

unter besonderer Berücksichtigung von 

Ökologie und Tierwohl weiterentwickeln

Besondere Betonung der Land- und 

Forstwirtschaft wurde aus zwei 

Gründen verworfen: 

Zum einen sei sie zahlenmäßig kaum 

von Bedeutung.

Zum Anderen empfänden die 

Bäuer:innen diese Hervorhebung als 

diskrimierend - immer würden an sie 

besonders hohe Forderungen gestellt 

und seien sie in der Defensive...

Kann in Erläuternde Anmerkungen zu 

W3.1 "verantwortungsbewusst 

produzieren, einkaufen und nutzen"

In der Abschlussdiskussion der 

Gesamtgruppe allerdings von zwei 

Personen entschiedener Widerstand 

gegen Streichung.

W3.2 neu: Produkttransparenz bieten 

(soziale, ökologische, materielle...)

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Die Förderung ökologischer Ernährung 

wird vom Gesundheitsamt 

vorangetrieben; Augsburg arbeitet im 

Biostädte-Netzwerk mit. 

Tierwohl / vegane Ernährung kamen bei 

der Online-Beteiligung in Augsburg 

besonders stark auf, deshalb wird dieser 

Aspekt hier extra aufgeführt.

Ergebnis Online-

Beteiligung

W3.2 Land- und 

Forstwirtschaft ökologisch 

und tiergerecht entwickeln

Engerer Vorschlag 

"Ökologische Land- und 

Forstwirtschaft unter 

besonderer 

Berücksichtigung des 

Tierwohls sichern"

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

W3.2 Produkttransparenz 

bieten
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W3.3 Lieferketten 

transparent machen

Entsprechend dem 

Anliegen des vor kurzem 

auf Bundesebene 

beschlossenen, wenn auch 

noch unzureichenden 

Lieferkettengesetzes - 

dieses einfordernd.

Ist jetzt eingegrenzter auf 

Wirtschaft. 

Globale Verantwortung auf 

Grund globaler Solidarität 

als Wert findet sich jetzt in 

K4.

W3.3 nutzen statt besitzen 

(Ziel 

Lieferkettentransparenz ist 

in W3.1 formuliert)

EVOLUTION W3.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W3.3 weltweite Auswirkungen unseres 

Handelns berücksichtigen

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Wachstumskritik sowie 

Gemeinwohlökonomie finden sich hier 

wieder.

W3.3 weltweite 

Wirkungen unseres 

Handelns berücksichtigen

zu ungenau.

"berücksichtigen" zu lasch, 

besser: beachten.

Globale Verantwortung.

Weltweit denken.
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W4 Finanzen nachhaltig 

erwirtschaften und 

einsetzen

Alte Leitlinie bleibt. 

Vorschlag "Lokale und 

regionale Wirtschaftskraft 

stärken" soll zu Ziel 4 

werden (W4.4)

W4 Finanzen nachhaltig 

erwirtschaften und 

einsetzen 

EVOLUTION W4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
 Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W4 Finanzen nachhaltig generieren und 

einsetzen

k.A.

W4 Lokale und regionale 

Wirtschaftskraft stärken

neues Ziel aufnehmen: 

alternative 

Finanzierungsmodelle 

unterstützen (Crowdfunding, 

Mietshäusersyndikate); 

bürgerfinanzierte 

Beteiligungsmöglichkeiten

anderes Wort für "generieren"
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W4.1 Kommunalen Besitz 

und Finanzkraft erhalten 

und stärken

Zustimmung.

Aspekt des regionalen 

Wirtschaftens wird zu Ziel 

W4.4

W4.1 Kommunalen Besitz 

und Finanzkraft erhalten 

und stärken

EVOLUTION W4.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W4.1 an globale Chancen und Risiken 

denken und 

in regionalen Wirtschaftskreisläufen 

handeln 

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Möglichst autarke Energie- und 

Wasserversorgung.

Maßnahmen sind:

- regional investieren

- Bevorzugung regionaler Unternehmen 

(unter Berücksichtigung des 

Vergaberechts)

- Regionalvermarktung, lokale 

Handwerker

- Stärkung der Finanzkraft unserer 

Unternehmen (z.B. Ökoprofit)

- regionale Ernährung

streichen, hier das alte 

W4.2 einsetzen: 

Kommunalen Besitz und 

Finanzkraft erhalten und 

 Altes Ziel streichen, zu 

widersprüchlich. In W4 nur 

den Gedanken des 

regionalen Wirtschaftens 

formulieren. 
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W4.2 gemeinschaftliche 

Finanzierungsmodelle 

anbieten

kommunale Finanzkraft 

und Besitz erhalten und 

stärken verschieben als 

W4.1

Stattdessen hier neues Ziel 

aus Online-Beteiligung W4

W4.2 gemeinschaftliche 

Finanzierungsmodelle 

anbieten

EVOLUTION W4.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W4.2 kommunale Finanzkraft und Besitz 

erhalten und stärken

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Sicherung kommunalen Besitzes. Dazu 

gehört auch Trinkwasser.

Es wurde gewarnt, dass es nicht zu einer 

zu hohen steuerlichen Belastung der 

Bürgerinnen und Bürger kommen darf.

 W4.1 kommunale 

Finanzkraft und Besitz 

erhalten und stärken

Erhalt kommunalen 

Besitzes.

"finanzielle 

Handlungsfähigkeit" statt 

"kommunaler Finanzkraft". 

Oder "Finanzmittel".
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EVOLUTION W4.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W4.3 lokalen Einzelhandel, Handwerk, 

Dienstleistungen und Produktion

stärken

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Einzelhandel ist ein Thema unter vielen, 

dass aber beim Online-Dialog besonders 

stark aufkam und deshalb hier extra 

aufgeführt ist (z.B. auch die Kampagne 

„Lass den Klick in deiner Stadt“). Der 

Einzelhandel wird sinnvoll ergänzt um die 

Bereiche der lokalen Dienstleistungen 

und der lokalen Produktion.

W4.3 lokalen Einzelhandel, 

Handwerk, 

Dienstleistungen und 

Produktion

W4.3 Eigentum und Vermögen 

für alle fördern und sozialen und 

ökologischen Gebrauch 

sicherstellen

W4.3 Eigentum und Vermögen 

für alle fördern sowie sozialen 

und ökologischen Gebrauch 

sicherstellen

W4.3 und W4.4 werden 

zusammengefasst zu neu W4.4, der 

den Lokal- und Regionalgedanken 

aufgreift.

Hier das alte Ziel W2.4 "gerechte 

Bildung von Eigentum (und 

Vermögen) für alle fördern, dieses 

schützen sowie seinen ökologischen 

und sozialen Gebrauch sichern" 

aufgreifen. 

Diskutiert wurden "Eigentum anders 

denken / gemeinschaftlich nutzen" im 

Sinne von "Eigentum verpflichtet" Art 

14, Absatz 2 der Grundgesetzes: 

"Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch 

soll zugleich dem Wohle der 

Allgemeinheit dienen." Auch im Sinne 

des Art 158, Absatz 1 der Bay. 

Verfassung: "Eigentum verpflichtet 

gegenüber der Gesamtheit." Aus 

Zeitgründen gelang kein 

Formulierungsvorschlag, wurde dem 

BfN übertragen.

Der Aspekt der "gerechten Bildung / 

Aufbau" ist im Begriff "fördern" 

enthalten, ebenso der Schutzgedanke. 

Mit dem sozialen und ökologischen 

Gebrauch ist die 

Allgemeinwohlverpflichtung 

konkretisiert.
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Formulierungsvorschlag

W4.4 lokale und regionale 

Wirtschaftsakteure stärken

EVOLUTION W4.4

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

W4.4 Existenzgründer, Kleinbetriebe und 

Mittelstand fördern

k.A.

W4.4 Start-Ups, 

Kleinbetriebe und 

Mittelstand fördern

Im Gegensatz zu 

Existenzgründungen stehen 

bei Start-ups  Wachstum 

und Gewinn im 

Vordergrund; ihnen wird 

größere Innovationskraft 

zugeschrieben

W4.4 lokale und regionale 

Wirtschaftsakteure stärken

Greift alt W4.4 und alt 

W4.3 "lokalen 

Einzelhandel, Handwerk, 

Dienstleistungen und 

Produktion stärken" auf. 

Alt W4.3 überschnitt sich 

auch teilweise inhaltlich 

mit alt W4.4. Die 

verschiedenen 

Akteursgruppen sollen jetzt 

in den Erläuterungen 

aufgeführt werden.
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W5 Flächen und Bebauung 

nachhaltig entwickeln und 

gestalten

passt.

W5 Flächen und Bebauung 

nachhaltig entwickeln und 

gestalten

EVOLUTION W5

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W5 Flächen und Bebauung nachhaltig 

entwickeln 

und gestalten

Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Nachhaltigkeit umfasst alle vier 

Dimensionen: Ökologie, Soziales, 

Wirtschaft und Kultur / Ästhetik. 

„Entwickeln“ zielt auf neue Flächen, 

„gestalten“ auf schon Bestehendes.

W5 Flächen und Bebauung 

nachhaltig entwickeln und 

gestalten

neues Unterziel: Erhalt von 

Bestandsgebäuden; 

Zwischen- und 

Parallelnutzungen
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W5.1 bezahlbaren 

Wohnraum zur Verfügung 

stellen

Passt.

W5.1 bezahlbaren 

Wohnraum zur Verfügung 

stellen

EVOLUTION W5.1

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

W5.1 vielfältige soziale Wohnformen und 

bezahlbaren Wohnraum 

ermöglichen

 Erläuternde Anmerkungen 2015: 

Hierunter fällt zu einen das Thema des 

bezahlbaren Wohnraumes und zum 

anderen auch die Frage nach den 

Akteuren des Wohnens (z.B. Wohnraum 

für Menschen mit Behinderung). 

W5.1 bezahlbaren 

Wohnraum zur Verfügung 

stellen

Aufteilen: vielfältige soziale 

Wohnformen in die Soziale 

Zukunftsfähigkeit (Entwurf: 

S4.3), bezahlbarer 

Wohnraum weiterhin hier.



WIRTSCHAFTLICHE ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

W5.2 Flächenfraß 

reduzieren und 

Entsiegelung fördern

Nutzung des Adjektivs "nachhaltig" 

nicht wirklich weiterführend.

Überlegungen aus Ö4 aufgreifen: 

Ö4.1 lautet: schonend mit Boden 

umgehen und Bodenqualität 

verbessern. Zusätzlich neu Ö4.4. 

vorgeschlagen: Flächenfraß 

reduzieren und Entsiegelung fördern

Vorschlag: hier neu Ö4.4, da W5.1 

bisher  fast deckungsgleich mit W5 

insgesamt -  in Ö4.1 das 

grundsätzliche Ziel, hier in W5.1 jetzt 

die Umsetzung unter 

Wirtschaftsgesichtspunkten

W5.2 Flächenverbrauch 

reduzieren und 

Entsiegelung fördern

EVOLUTION W5.2

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung
Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag

 W5.2 nachhaltige Flächennutzung und 

Bodenmanagement verwirklichen 

Erläuternde Anmerkungen 2015: Das Thema 

Flächenverbrauch ist in Augsburg sehr 

relevant. 

Bodenmanagement umfasst „innen vor 

außen“, Flächenrecycling etc. 

Flächennutzung beschäftigt sich mit der 

Konkurrenz unterschiedlicher 

Nutzungsformen. 

Unter Ökologie Ö4.1 „ Schonend mit Boden 

umgehen und Bodenqualität 

verbessern“ findet sich ein ergänzender 

Aspekt zum Thema Boden.

Eine Maßnahme zu diesem Ziel ist der Erhalt 

alter, guter Gebäudesubstanz.

W5.2 nachhaltige 

Flächennutzung und 

Bodenmanagement 

verwirklichen
Gemeinschaftsnutzung soll Vorrang 

haben vor individualisierter 

Vermarktung.

Vergabe städtischen Grunds nur noch 

in Erbpacht. Möglichst viel Wohnraum 

und Fläche in kommunaler Hand 

lassen.

Flächenverfügbarkeit und 

Entwicklungsmöglichkeiten für 

Unternehmen und Gründer:innen.

Begrenzung der Bebauung auf 3 bis 4 

Geschosse ist unwirtschaftlich; höhere 

Bebauung würde mehr Grünflächen 

ermöglichen.

Kritik am Wort "Bodenmanagement"
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neu W5.2

bis 2021

__

Formulierungsvorschlag

W5.3 Gebäude erhalten 

und zwischennutzen

Ergebnis Online-

Beteiligung

W5.3 Gebäude erhalten 

und zwischennutzen 

neu: Erhalt von 

Bestandsgebäuden (aus 

ökologischen Gründen, 

aber auch Denkmalschutz) 

Stichworte: Bauen, 

Sanieren, Energie/ 

Vergleich mit Dimension 

Ökologie.

Zwischen- und 

Parallelnutzungen 

ermöglichen

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat

W5.3 Gebäude erhalten 

und zwischennutzen

Diskussion, dass Erhalt 

nicht immer ökologischer 

ist. Deswegen müsse dies 

nicht immer Vorrang 

haben. Soll in 

Erläuterungen.
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W5.4 nahe Begegnungs– und 

Erholungsflächen insbesondere 

im öffentlichen 

Raum weiterentwickeln bzw. 

schaffen 
Die Bedeutung eines gerechten, 

einfachen, nahen Zugangs zu 

Erholungsflächen war Resultat aus der 

Pandemie: in allen Wohnvierteln 

sollen nahe öffentliche Erholungs- und 

Begegnungsflächen zur Verfügung 

stehen, nicht nur z.B. am Stadtrand.

Aus Zeitgründen gelang kein 

Formulierungsvorschlag, wurde dem 

BfN zur Fertigstellung überlassen. 

W5.4 öffentlich 

zugängliche Begegnungs- 

und Erholungsflächen im 

Nahbereich bieten

EVOLUTION W5.3

bis 2021
Ergebnis Online-

Beteiligung

Ergebnis Erweiterte Sondersitzung 

Nachhaltigkeitsbeirat Formulierungsvorschlag 

W5.3 Begegnungs– und Erholungsflächen 

insbesondere im öffentlichen 

Raum weiterentwickeln bzw. schaffen 

Erläuternde Anmerkungen 2015: Diese 

Flächen dienen primär der Nutzung durch 

Menschen (in Abgrenzung zu Ö3.3 „Frei-, Forst-

, Grün- und Ausgleichsflächen entwickeln und 

vernetzen“). 

Über Beteiligung, Konfliktmanagement und 

Patenschaften werden eine hohe Nutzung und 

die Nutzungsqualität gesichert. Öffentlicher 

Raum ist auch ein Bildungsort – um andere 

Interessen wahrzunehmen, Konflikte friedlich 

auszutragen und Aushandeln zu üben.

W5.4 Begegnungs– und 

Erholungsflächen insbesondere 

im öffentlichen 

Raum weiterentwickeln bzw. 

schaffen 

Hinweis auf gleiche 

Zugangsmöglichkeiten für 

alle.

Aufenthaltsqualität 

steigern.

Grünflächen verknüpfen - 

ist aber schon in Ö3.3 

verlangt

Raum für Begegnung in der 

Innenstadt


